
Seite: 1/2
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öffentlich

Lübeck, 02.11.2020

Anfrage 

Bearbeitung: Katja Mentz (E-Mail: katja.mentz@luebeck.de Telefon: 122-1067/1068)

Antje Jansen (GAL) Anfrage zu digitaler Ausstattung der Schulen
Beratungsfolge:
Datum Gremium Status Zuständigkeit

10.11.2020 Hauptausschuss Öffentlich

Anfrage:
Das Land Schleswig-Holstein hat weitere 120 Millionen Euro für die bessere digitale Ausstat-
tung der Schulen und damit für die Anschaffung digitaler Endgeräte für die Schüler und 
Schülerinnen (SuS) beschlossen. Hierzu folgende Fragen:

1. Welche Summe erhält hiervon die Stadt Lübeck zur Anschaffung digitaler Endgeräte?

2. Zeitliche Abläufe: 
2.1 Zu welchem Zeitpunkt werden die Landesmittel an die Stadt Lübeck ausgeschüttet und 
2.2 bis zu welchem Zeitpunkt ist eine realistische Beschaffung der Geräte und Austeilung an 
die Schulen leistbar?

3. Die Stadt Lübeck hat mit den zur Anschaffung digitaler Endgeräte zur Verfügung stehen-
den Bundesgelder 2.700 Geräte kaufen können. Dies deckt jedoch laut Verwaltung im Som-
mer 2020 an den allgemeinbildenden Schulen nur 49 % und den berufsbildenden Schulen 
nur 69 % der von den Schulen geschätzten Bedarfe ab (geschätzter Bedarf bezieht sich da-
bei nur auf Schüler:innen, deren Eltern finanziell nicht in der Lage sind, digitale Endgeräte zu 
finanzieren). 
Frage: Reichen die neuen Landesgelder, die an die Stadt Lübeck gehen werden, um die 
fehlenden Geräte zu kaufen, damit die SuS, deren Eltern sich so etwas nicht leisten können, 
ein digitales Endgerät erhalten werden?

4. Die Schulen führen nach den uns vorliegenden Informationen derzeit alle eine erneute und 
konkrete Bedarfsabfrage bei den Eltern durch (keine Schätzung wie im Sommer, sondern 
unmittelbare Bedarfsabfrage bei jede*r Schüler:innen).
Frage: Bestätigen diese neuen Bedarfsabfragen die geschätzten Ergebnisse der Schulen 
aus Sommer 2020 oder ist der Bedarf für digitale Endgeräte für Schüler:innen höher? 

5. Wenn die aktuelle konkrete Bedarfserhebung der Schulen ergibt, dass der Bedarf höher 
ist als die Schätzung im Sommer 2020: Reichen die Landesgelder, um alle notwendigen Ge-
räte zu kaufen?

6. Wenn die Landesgelder nicht reichen: Wie viele Geräte fehlen konkret und wie viel kosten 
diese in Summe?

7. Wenn der Bedarf an Endgeräten nicht mit den Landesmitteln gedeckt werden kann, wer-
den seitens der Verwaltung Möglichkeiten gesehen, die noch fehlenden Geräte aus kommu-
nalen Mitteln anzuschaffen?
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8. Wie wird das Problem teilweise fehlender Internetanschlüsse gelöst?

9. Im Falle von Schulschließungen: Gibt es Überlegungen von Seiten der Verwaltung, in 
Schulen und alternativ anderen Orten wie z.B. Stadtbücherei digitale Lernplätze für Kinder 
und Jugendliche zu schaffen, wenn diese zu Hause nicht die Möglichkeiten haben zu lernen?

Begründung:

Anlagen:
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